
Cat wer Wochenblatt.
Amts und ImelligeuzbLatt für den Bezirk.

Rro . 41. Mittwoch 28 . Mai 1856.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Dachtel.
(Gläubigeraufruf ).

Diejenige » welche eiwa an de»
kürzlich verstorbenen Andreas Wanner
Wittwer dahier , entweder als Selbst-
öder Bürgschaftsgläubiger , Ansprüche
zu mach, » haben , sind aufg - foideit,
sol -l e binnen 20 Tagen bei dem Wai¬
sengericht nachniweise » , um bei der
Realabth . ilung desselben , dir Gläubi¬
ger verweisen und berücksichtigen zu
können.

Den 2 '. . Mai 1^ 56.
Waisengerichr.

Vorstand:
Eisenhart.

E a l w.
(Hausverkauf ) .

AuS der Pflegschaft der Kinder dcS
»erstorbenen BieiwirthS Ehristian Her¬
mann . kommt am

Moniag den 2 . Juni
Ra t mittags 1 Uhr

ans hiesiaem Raihhaus in den öff- nt-
liten Ausstreich

die Hälfte eincr dreistöckigen Be¬
hausung mit einem K lier und
Hofanrkeil im BierqAßlr , an
gekauft für 1300 st.

Stadtschulkhejßcnamt.

E a l w
(GläubigerAnfruf)

Ansprüche an den am 24 . Mai
1856 gestorbenen Mezger Georg Roa
Wcick von Ealw . sind am

10 . Juni
Morgens 8 Nhr

vor un » zu erweisen ; widrigenfalls sie

bei der Auseinandersezung seines Nach¬
lasses unberücksichtigt bleiben.

Den 27 Mai 1856.
K . Gerichtsnotariat.

M aqena u.

Calw.
(Lezter Verkauf einer Wohnung und

eines Grasakeiö)
Die Wohnung des verstorbene»

Tuchmachers Johann Georg Müller
rahier , Nro . 468 in d-r Bischofsstra-

^ße sammt Gärtchen , angeiauft zu
3 >0fl uns sein Grasaker von 1 Mor¬
gen 4 Ruthe » im großen Relßach oder
Elcher , angekauft zu 18t st , kommen
am

Montag den 2 . Juni
Nachmittags 1 Uhr

vor uns zur lezte » Versteigerung , nach
welcher kein Nachgebot mehr angenom-
me » werde » soll . Kaufsliebhaber
werde » hievon i» Kenntttiß gesezt.

Den 27 . Mai 1856.
K. Gcrichtsnotariat.

Mage » au.

Calw.
(HausVerkanf .)

AuS der Konkurs - Masse der Ehe¬
frau von Georg Christian Hammer,
Mezger , kommt am

Montag de» 9 Jun^
Nachmittags 1 Uhr .

auf hiesigem RalhbauS in dfn öffent¬
lichen Aufstreich:

eine zweistöckige Behausung in
der Bad - Gasse , angeschlagen
zu 900 fl

Den 16 . Mai 1856.
Gemeinderath.

Calw.
(Große Fahrniß -Versteigerung ) .

Aus dem Nachlasse des am 6.
März 1856 gestorbenen HirschwirkhS
Christian Schnauffer dahier , wird an
den unten genannten Tagen je

von Vormittags 8 Uhr an
in öffentlicher Versteigerung verkauft
am

Montag den 2 Juni , Vormittag-
Vieh : 2 Pferde , 2 Kühe , 1

Schwein , 16 Hühner , 6 Ka¬
paunen , I Hahn und 4 En¬
ten ,

Fuhrgeschirr : 1 großer und 8
kleinere Leiterwägen , 1 Roll¬
wagen , 1 amerikanischer Wen»
depflng , 1 Doppekpflug , 1
deutsche - Wendepflug , 1 deut¬
sche und 1 F landeregge , 2
Glaswagen , 1 kleinere Cyaise,
1 zweispänniger Schlitten , 1
Holzschlitten , 3 Radschuhe,
verschieden Ketten , 2 vollstän¬
dige PferdSgcschirre , 2 Chai-
sengcschiire und 15 hölzerne
Lchleifiröge

Früchte : ca , 70 Sri . Dinkel , ca.
40 Sri . Kartoffeln,

den 2 Juni Nachmittags
Gold nnk Silber : 1 goldene Ket¬

te , l silberne Taschenuhr , 1
silberner Suppenlöffel , I silber¬
ner Pokal , 38 silberne Eßlöf¬
fel , 2 große Gemüselöffel , 18
silberne Kaffeelöffel n . s. w.
Büä er, Kleider , Waffen,

de » 3 und 4 Juni
Bettgewand : 20 verschiedene Bet¬

ten , 3 Matrazen , 2 Blumeaur,
2 Couverts,

Leinwand in beträchtlicher Men¬
ge , 153 Ellen flächsen Tuch ,
51 Ellen Fe » « «ltuch , 30 Clr
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len abwcrgen Tut , 55 Ellen
Zeug zu Waschtnchern, 2 > El
len Tischzeug, !3 Pld . Fiats,
LI StuelUr Garn,

den 5 . unv 8. Juni
Aütengestin : von Messing,

Zinn , Kupfer , Eisen , Blech,
Holz , Porzellan unv Glas,

Allgemeiner Hausrath : 1 Wand
u r , l Standuhr , Spiegel,
Porlrail , Laternen , Besteke,
steinerne Kruge n s w.

den 9 Juni
Struiuveik : > trrmoir , 2 So¬

fas , Kommoden , Tiste , Ses¬
sel, Stuhle , Kästen , Bettla¬
den, 1 Mange u s. w.

Fässer : ca 117 Eimer in ver¬
schiedenen Größen , L Fuhrfäs-
ser,

Getränke : ca 19 Eimer Wein
von verschj denen Sorten ca
3 Eimer Most,

den 10 Juni
Holz : 6 Klf . Brennholz , 1' /-

,, Klf . Rinde , Kiichenspeisen,
Mezge,Handwerkszeug worunter
1 Wnrstmaschine

Liebhaber wollen sich einfinden
Den 21 . Mai >856

K Gerichtsnotariat.
M agena u.

ihrer Leistungen vorzulegen.
Juvem sie sich zu gefälligen Auf¬

trägen bestens empfehlen, bcmerleu sic,
dap ihr Ausenrhalt hier nur kurze
Zell dauern wird

A. Strobel und Aickclin,
Photographen , logireu bei
Herrn Thudium im badischen
Hvf.

E a l w.

Die weiße Akose.

(Fortsezung ). ,

Die Angeredete unterstüzte den schwer«
fälligen Gang der Dame.

„ Du wirft, Robert , diesen Herrn zn
trösten wissen!" wandte sic sich un Ge¬
hen zu ihrem Sohne.

Aber Robert hörte eS kaum ; Hele¬
ne , die ihm in dieser Verfassung not

Earle,  Kleemeister.

E a l w

Kraut , Wörschrng , Bodenkohlrabeu, ^ „g „tzmal schöner erschien, hatte sein
Roth,üben unv Augersen stnd zu haben ga„ ..-ö Wesen ergriffen Seine glühen-

!den Blicke schienen ras reizende Ge-
stövf verschlangen zu wollen

Aut Franz erhob sich und starrte
^ . .. . «den beiden Damen »ach, die langsam

Emen Halden Morgen dretblairrrgen ver Thur zu gingen Niemand bemeik-
Klee hat aus Auttrag zu verpachten, außer Franz , daß Helene znm zwei-

Fewschuz Kuraö. !ren -Male auf die weiße Rose deutete,
die ihren Busen schmückte. Die Thür

, , , , ^ ^ 'v . schloß sich und Franz und Robert wa-
Zwci Ermer Most hat zu vertäu - allein. Eine peinliche Panse trat

^ - '»u» Oer junge Kaufmann batte
Beck Hutten.  guckt Muth , seinen armen Vetter

zu verlassen, der mit gefalteten Händen,Calw. als ob er still betete , verklärte» An-

Außeramr!rebc eqenst-inde

Geld auszrileihur gegen z,versat e Vn
st l ,.ruir.>:

200 fl. Pfleggeld bei Johannes Lör
cher i» ObeikoUwangen

SO fl. Pfleggeld bei Philipp Krass«
in OberkoUrvangen.

E a I w
(Anzeige unk Emps hlung ).

Die Unterzei t »eien beehren sich,
den geehrten Bewohnern Echw'S und
der Umgegend die , rgebürste Anzeige
zu macken, daß sie sich eirrige Zeit da
hier BebufS . de> Aufnahme photogra¬
phischer Portraits rc anfhalten werden

Durch mehrjährige praktische Erfah¬
rungen im Gebiete der Photographie
sink dieselben im Stande , allen An
fvrdcrungen vollkommen zu entsprechen
und gerne bereit , Jedermann Proben

Durch euren glotz sind mir den 26 . ^ g^ ts »ack sah, durch wel-
ViejeS, zwei rohe wilde Lckmalhänte pg>p ĵv^n Frauen verschwunden wa-
vou meinem Steg ... der Nagold los - „ „ « >s ob Franz der Gewalt seiner
gellste» worden , der redliche Kinder Empfindungen nicht länger entgegen-
rvtid gebeten, btesilven gegen eure gu- kämpfen konnte , wandte er sich ratck
re Belohuuirg bei mir aozugeberr. zu feinem Vetter , und ergriff dessen

^ Jakob Wockele, >Ha „d. st «, .«
Lastian und Rolhgerber . i „Robert, " rief er , „jezt v-rzeihe ick

Am

Dir Alles , Alles ! Sieb , ich bin ein
armer Mann , und ick verhehle nicht,
daß ich gekommen bin , Deine Mutter
!nm eine Unterstirzung zu bitten. Du
chast mich wie eine» Bettler behandelt,

, hast mich einen Wahnwi -igen gesckol-
werbeu aus dem Nochackers Felde hier — ja , jg, s,j„ ej» Wabnwiziger,

2000 Wellen solchen.s eMock.ilp, .j„ behandle mich als solche»,
und einige Kllichbauintlvjc , lgber gjeb mir ej„e Summe , mit der

im Ausstrelch vertäust , wozu die Lieb-gH reisen unv mir in einem entfernten

S p e tz h a r d r.
' (Reiff , Pertaus ) .

Freitag den 30 . Mai
Morgens 8 (ihr

Haber elilgcladeri weiden.
E Hör lach er.

Goldkurs
, ' am 23 . Mai 1856.

Pistolen 9 st. LO kr.
dlo. ' Preußische 9 st. 55 kr.
Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. L9 kr.
Randdukalen 5 fl. 36 kr.
20 Franienstücke 9 fl. 23 kr.
Englische Sovereigns 11 fl. 5L kr.

Winkel der Erde eine Eristcnz gründen
kan» Dann sollst Dü mich nie , nie
Wiedersehen . Der arme Franz wird
für Dick todt sein, wie mein Vater für
Dich lobt ist! Du schweigst, Robert , lä¬
chelst mich kalt an — o, vergiß meine
Beleidigungen , denke, daß sie Dir ein
unzurechnungsfähiger Mensch zugefügt
hat ! Robert , ick will vor Dir knieen,
ick will knieend bitten : gkeb mir von
Deinem Ucberflusse, daß ich nickt in
den Abgrund deS Verderbens stürze.

Fff-'
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der mich angühnt . Noch kann ick glück¬
lick werden, und Du , Du allein kannst
mich glücklick macken!"

Robert zog seine Hand zurück, die
der aufgeregte Franz Osbeck noch ein¬
mal ergreifen wollte

„Was ist das ?« fragte er kalt
„Woher kommt diese plözlicke Um
Wandlung ?"

er beginnen sollte. Hatte er auch nur
sckwacke Gründe zu feinem Argwohn,
so flüsterte ihm oennock eine Sinnme
zu, die ihm das Mart durckscknitt: Du
lieferst dem Nedenduhler die Mittel,
daß er mit der Geliebten entfliehen
kann

„Es ist mir unmöglich, sofort zu enl-
isckcid. n, " sagte ei . „ Dock ja, " s gte

„Frage mich nickt! Frage mich nickt!" er lasck hluzu, „bauur Du Ii-Hst. daß
bat Franz

Mit dem Scharfsinne , den die Eifer

Franz OSbeck ist?"
Ja !"
„So wird es von ihm abbängen,

daß ick meiner Pflickt ohne Aufsehen
genügen kann."

„Sie werden es!" flüsterte Franz in
sckmenlickir Ergebung . „Und Du,
stiobert, magst es dereinst vor Gott
veianrworien , daß Dn einen unglückli¬
chen Vrensl >n , der so nahe an einem
glücklichen Ziele stand, in das Verder¬
be» geschleudert hast. Hier bin ich,
mein Herr , nehmen Sie mick hin! Ick
frage ruckt nack dem Grunde meiner
Verhaftung , denn ick kenne ihn."

Umgeben von de» Soldaten verließ
Franz das HanS der Witiwe Sr'moni.
In de» Seilen ahnte man diese Ereig¬
nisse nickt, die fröhlichen Gäste schlos¬
sen den glänzenden Ball erst mit dem
Anbruche des Morgens . Als Robert'
sick nack Helene» erkundigte, erfuhr er
daß sie sich auf ibr Zimmer zurückge¬
zogen , nachdem sie der Kommeizrenrä-
thin den lezten Dienst geleistet hatte.

m

Franz ward plözlick ruhiger . > „Gereckler Golt !" rief Franzer-
„Allein?" wiederholte er mit unsiche bleick-nd. § Kurz vor der Mittagstafel — e-

rer Stimme . „Wer sollte mick beglei „Er folgt mir ans dem Fuße . Zwei war um drei Ubr am N -ujahrstage —

teil? Ick bin allein, Heinz allein!" sag- Svleaieii haben di, Hauslhui lnsizt." Halle zwischen Madame Simoni und
Ir er mit uuveikennbarei Aeirgstlickkeit „Dann bin ick veeioun !" stammelte ihrem Sohne eine sehr heftige Scene

hinzu. „Rüste mick aus , und wenn Franz , -er fast miamrnenbrack gtalt . Pride befanden sick in dem eie-

ick nickt rack süchtig bin , daß ich die
empsindlicke Beleidigung , die Du mir

suckt giebt. hatte Robert nack dem Ur-churck Lckmälning meines tobte» Va-
sprunge der jähen Umwandlung Fian - t̂eiSzugesugi , gioßm ihig veigefse, wer-
zen's geforscht. Die Aniwolt Hele-cke ick Lick peisöiilick begleiten, und
nen's halte seinen Verbackt geweckt, eine Ertrapost soll Dick i» lnrzer Zeit
den Verdacht gegen Alle , die sick in weiter befördern. Eiwarte mick, ick
ihrer Nähe befanden Der spekulier»- boie Geld !"
de Kaufmann ging in den glühendem .Robert wollte das Zimmer verlas-
Liebhaber über. Mit eine», Blicke über fen; bock ehe er noch die Lckwelle er¬
sah er die Lage der Dinge : Helenen's reicht, trat der greife Georg hastig ein
gebeimnißvoUes, schmerzliches Wesen , „Herr Robe,, ?" fragte er.
und Franz in dieser Versagung , seit sie „Hier bin ick!"
in dein Zimmer erschienen war . Sei -l „Man fragt nach Ihnen "
ne Augst wollte Gewißheit habe». ! „Wer ? Wer ?"

„Reisest Du allein ?" fragte er mit „Ick glaube, " flüsterte ihm Georg
einem steckenden Blicke. zu, „ei» Pvlizeitomnriffär . "i„

der Tag graul , rufe ick ab."
„v> ch will D -r» Gluck gl unten , aber vom Hanse . „ Sucht

„Waö ist das ?" fragte der Svhrllgante » Boudoir der alten Lame , die

fc> offen !"
Osbeck s G -sill verzog sick zu er

nein fchiuelzlllckln Lächil».
„Immer nock Bebrnguu . en, " »rur

mclre er , „nachdem ich mich so gebe
mutlligl habe ?"

„Unhr Haus birgt ein Geheminiß.
mir dem Dein plöili -l es Eisckeiuen in>
Zui'ammcnbail .ie »ehr "

Franz ' s Veilegenheit mehrte sick.
„Lu lannst ineui G .heinruiß wisse»

— ick habe Grunde , so >asck als mög
lick die Sckweiz zu erreichen."

„Und dark man diese Gründe wst

Veröle .! er i"
Franz eiblicki die Boise am Boden

Hastig ergriff er sie und rlli:
„Ick reise zu Fuß — ans der Stell

le! Georg , fuhren Sie mick durch eine
L .uleuthur um Gories Willen zö
gein Sie nickt!"

„Sie werden stuckt reisen, Herr Franz
Osbeck !" lief eine Stimme . Im Na
me» des Königs verhafte ick Sie !"

Le , Poliwitolnniiffii staub aus bei
Sckwelle der geöffneter, ^!.h r. Hinter
ihr» sah man zwei bewaffnete Solbatcn.

„Mein Herr, " sagte Robert entlü¬

der Summe von dreitausend
bei, Tire ! linci Konimeiziiir

seu ?" fragte Robeir mit wachsendem siel, „man verfolgt Sie , und Sie wa
Mißtrauen ge» es, nnser Haus zu betreten ? Sie

„Die Zeit veigeht , Robert , willst häufe» Lckmack über Schmach aus u»
Du mich retten ? Ick wiederhole es :!sere Familie ! Ans Rücksicht für nnine
ick bin ein Bettler , der Dick um,ei » Mutter, " wandte er sick zu dem Kein
Almosen anfleht !" lies Franz , ihm die nussär, „bitte ick Sie Alles Aufsehen
Hände e»tgege»stieckelw. zu ve>meiden "

Der Kaufmann war unschlüssig, was „ Sie konstatiren, daß dieser Herr

man hier cinensick mit
Tbalern
läihin gekauft batte , da sie der richti¬
gen lliisich, war , daß man in einer Re¬
sidenzstadt ohne Titel nickt leben könne.
Die Mutter batte bereits eine vollstän¬
dige Toilette gemuckt: sie trug ein fal¬
tenreiches Kleid von grauem Atlas und
dem hohen Buse » eine schwere Kette,
die man für den Orden des goldenen
Vließes hätte Hallen lönnen, wenn statt
v-i sckinttneinbeii Liamanlrckr ein gol¬
denes Lammfell daran gehangen Hütte.
Unter einem seine» pariser Häubchen,
daS eine junge Frau von breiundzwan-
-ig Jahren nickt verschmäht haben wür¬
be , glänzte die künstliche Huarlvnr in
kastanienbraunen Locken, und zwischen
ihren aufgeworfenen Lippen sah man
die Emailiezährre auö der Fabrik deS
berühmtesten französischen Dentisten.
Der Sohn war mit jener gediegenen
Einfachheit gekleidet, die den reiche«
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Kaufleuten von fünfundzwanzig Jahren
eigen zu fein pflegt.

„Robert, " sagte sie bebenv vor Auf¬
regung , „ Du wirst mit mir zu dem
Präsidenten fahren ! Id habe eS in
verflossener Natt auf dem Balte ver¬
sprochen , und wen » iw mich nicht bla
mircn will , so muß >ch Wort halte,, ."

„Gut , favien Lic allein , Mutt », !"
sagte der junge Mann , der auf dem
kostbaren Teppich auf und ab ging.

„Auch Du wir » erwartet ."
„Ich habe nichts versprochen "
„Aber ich !" rief die Kommerzienrä-

thi « mit ihrer durchdringenden Altstim¬
me - und indem sie daS Gewicht ihrer
fleischigen Hand auf ei - Mahagoni
tischchen fallen ließ , daß es laut er-
seuszte . „ W -nn meine Aufsordeiuiig
nicht genügt , so befehle ich es Dir !"
fügte sie mit der Alles vergessenden
Heftigkeit hinzu , die ihre Abstammung

verrieth , nämlich die auS einer rhein
ländischen Fabritautensamilie , die vurä
den Schweiß armer Arbeiter ei» Ka
pital zusammenges darrt halte , das un
ter fünf Erben vertbeilt war Zwei
Fimslheile , nämlich das Erbe der Ma¬
dame Simoni und das ihres Bruders,
des Vaiers des unglückliche » Franz,
batte » den Giund zu de», Hainbuige,
Handelshausc gelegt

„Befehlen ? Befehlen ? " fragte Ro
bert kalt und ruhig , indem er stehen
blieb „ Sie vcrgesf » , Mutter , daß
ich großjährig bin Niemand hat mehr
das R -cht , mir Befehle zu ertheilc » "

Die Lippen der alten Dame began
»en zu beben , und eine dunkele Rötbe
färbte ihre fleischigen Wangen . G>
walifa », sezte sie bei» Ausbruche ihres
Zornes einen Damm entgegen , indem
sie einen Augenblick schwieg Ihre
schwarzen Augen schossen glühende Bli¬

cke auf den ruhigen Robert.
„Deine Großjäh :ighit , »rein Sohn,

spottet also der mütterliche » Autorität !"
sagte sie tonlos nach einer Pause,
„Gut , ich will es gelten lassen ; aber
ich gebe Di , z» bedenken , daß der lezte
Wille Deines Vaters mich so lange
des Genusses feines Vermögens , sei¬
nes ungetbeille » Vermögens , versichert,
als >.d mich desselben zu Deinen Gun¬
sten nicht entäußere Noch bin ich Her¬
rin d,s Hauses Simoni , und wen » Du
nicht mehr »rein Sohn sei» willst , so
bleibt mir nur noch übrig , Dich al¬
meine, , Kommis zu betrachten.

(Fortsezung folgt ) .

Redigirt verlegt und gedruckt von Stivlnlu «.

Calw Frucht- und Brod rc. Preise am 24 . Mai 1856.

Getreide-

Gattung

Voriger
Rest

S -Ifjsr

Neue
Zufuhr

Set f >s.

Ge¬
summt
Betiag
Schf . isr

Heutiger
Verfalls

Lchs . sr.
Waizen , alter

— neue. I '
Kernen , alter

— neuer 36 242 278 2g2j
Dinkel , alter

— neuer 60 200 260! >75
Gerste , alte

— n,ue 3 5 8 8
Haber , alter

— neuer 30 100! 130 ,00
Roggen , alter

— neuer
Erbsen
Linsen
Wicken
Bohne»

S » m me — > 129 5 ',7 6761 515

Im Rest
geblie¬

ben
Sckf ! sr.

Höchster
Preis

fl - I kr.

Wa
Mitte

st

>rer
lpreis

kr.

Niederster
Preis

fl ! kr.

Verkauf ».
Kumme.

fl. I kr

46 ,8 17 22 >6 4029 46
85 7 :;o 6 36 1249 38

,0 6 10 3 10 80 24
30 5 6 4 47 4 36 477 48

!

161
5837 37

In Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizen um — fl. — kr.Kernen alter »m fl kr , neuer weniger um fl l3kr . , Dinkel aller um fl. kr., „ euer
um fl kr. Gerste alte »m st kr., neue um fl. kr Haber weniger um fl. .'»kr.Brodtare:  4 Pfd Kernenbrov 14 kr dto . schwarze - 12 kr 1 Kreuzerweck muH wägen 6 Loth —

Hleischtare : 1 Pfund Ochscufleisch , guteS llkr . geringeres lOkr Rindfleisch , gute - 9kr geringeieS 8kr Kuhfleisch,
gute » Skr. geringeres Skr. Kalbfleisch 8kr . Hammelfleisch kr Schweinefleisch , »»abgezogen >2 kr abgezogenHl kr. Etadtschuldheißenamt . Schuldt.
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